
wollten. Das seit 2019 amtieren-
de Stadtoberhaupt hatte sich
nicht noch einmal zur Wahl ge-
stellt.
Wie eng es bei der Wahl in

Sehnde zugegangen ist, zeigt der
Fakt, dass Choitz noch knapp in
Führung gelegen hatte, als be-
reits90ProzentderStimmenaus-
gezähltwaren.DasAufundAb in
den Auszählungsergebnissen
hatte zu einem Wechselbad der
Gefühle bei den Protagonisten
geführt. „So eine knappe Wahl
hat es hier in Sehndenochnie ge-
geben“, sagte Silke Lesemann
(SPD), seit 18 Jahren Landtagsab-
geordnete im hiesigen Wahl-
kreis.
Lesemann hatte sich mit ihrer

Partei in der Gaststätte Kret-
schmanns eingefunden, wo die
Wahlparty der parteilosen Bu-
sche stattfand, die von der SPD
unterstützt wird. Auf der ande-

ren Straßenseite hatte sich die
CDU aus Sehnde versammelt,
um in der Gaststätte Classic den
Abend zu bestreiten. Und dort
hatten sie letztlich Grund zum
Feiern, denn Schinze-Gerber, der
Kandidat der Christdemokraten,
verpasste zwar eine absolute
Mehrheit, ging aber dennoch als
Sieger des Abends heraus.
„Das war ein sehr knappes

Rennen heute und ein Tatort par
excellence, den man nicht im
Fernsehen sehen musste“, sagte
der 46-Jährige. „Ich gehe auf
Platz eins in die Stichwahl nach
der Auszählung, und daswar das
Ziel.“ Schinze-Gerber sprach
Choitz Lob und Dank für einen
fairen und respektvollen Wahl-
kampf aus. Auf die Nachfrage,
ob er auch Worte für Busche üb-
rig habe, antwortete der Vorsit-
zende des Sehnder CDU-Stadt-
verbandes: „Das werden wir
nach der Stichwahl machen.“
In den zwei Wochen bis zur

Stichwahl werde es für Schinze-
Gerber auf Mobilisierung an-
kommen, damit die Menschen
ein zweitesMal in dieWahllokale

gehen. „Vorzugsweise die Men-
schen, die mir ihr Vertrauen ge-
schenkt haben“, sagte Schinze-
Gerber.
Seine Stichwahl-Konkurrentin

Busche atmete am Ende des lan-
gen Wahltages durch. „Es war
zuerst eine gelockerte Atmo-
sphäre. Und dann fängt man an,
mitzufiebern, wenn es derma-
ßen Kopf an Kopf geht“, sagte
die 53-Jährige. Alle drei Kandi-
dierenden hätten „einen groß-
artigen Wahlkampf hingelegt“.
Der Abend sei nervenaufreibend
gewesen, da sie zwischenzeitlich
einmal zurückgefallen war.
„Zum Schluss habe ich gedacht:
Jetzt muss es endlich vorbei sein,
damit man weiß, wo man dran
ist. Und ich habe mich irre ge-
freut, dass wir jetzt in die Stich-
wahl gehen.“
Bis zum 27. September werde

sie nicht erneut Haustürwahl-
kampf betreiben. „Eswaren tolle
Gespräche. Aber jetzt müssen
wir überlegen: Wie erreichen wir
die Leute, ohne sie zu überfrach-
ten?“, sagte Busche zu ihren Plä-
nen bis zur Stichwahl.

Grünen-Kandidat Choitz er-
innerte hinterher an die zwi-
schenzeitliche Aufholjagd im
Rennen um die meisten Stim-
men. „Wir hatten unseren Gän-
sehautmoment, als wir an der
Spitze lagen“, sagte der 53-Jäh-
rige. Das spannende Rennen bis
zum Schluss habe gezeigt, dass
er mit seinem Team ein ernster
Gegner gewesen sei. „In einer
Hochburg, die immer von CDU
und SPD dominiert wurde, ha-
ben wir für zukünftige Grüne
einen Weg bereitet“, sagte
Choitz. Seine Bürgermeister-
kandidatur werde sich zudem
auf den Stadtrat und die Ortsrä-
te auswirken.
Abschließend gratulierte

Choitz den beiden Gewinnern
„von ganzem Herzen“. Am Vor-
mittag desWahltages hatten die
drei Kandidierenden noch beim
Schützenfest in Dolgen im Fest-
zelt beieinandergesessen. Das
gute und faire Miteinander hat
den Bürgermeisterwahlkampf in
Sehnde ausgezeichnet - und für
Schinze-Gerber und Busche
geht er nun in die Verlängerung.

Daniela Busche (links) und Marco Schinze-Gerber. Collage: HAZ/NP

Laufwettkampf mit
besonderer Herausforderung
MTV-Sportler bei der Family Edition des Obstacle City Run in Göttingen

RethmaR. Einige junge MTV-
Sportler stellten sich mit ihren
Begleitern einer ganz besonde-
ren sportlichen Herausforde-
rung: Bei der Family Edition des
Obstacle City Run in Göttingen
ging es nicht nur ums Laufen,
sondern vor allem um Ge-
schicklichkeit, Teamgeist, Was-
ser, Matsch und jede Menge
Spaß.
Um 16.25 Uhr fiel der Start-

schuss. Auf der rund drei Kilo-
meter langen Strecke warteten

insgesamt zwölf abwechs-
lungsreiche Hindernisse auf die
Teilnehmer. Klettern, Robben,
Springen, Rutschen und Über-
winden der Hindernisse stan-
den dabei ebenso auf dem Pro-
gramm wie das gemeinsame
Laufen. Wasser und Matsch
waren dabei fester Bestandteil
der Strecke.
Trainer Peter Lieser schreibt:

„Für die Kinder des MTV Reth-
mar war der Obstacle City Run
eine tolle Abwechslung zum

normalen Training. Mit viel Mo-
tivation und gegenseitiger
Unterstützung kämpften sie
sich durch die Matsch- und
Wasserhindernisse bis ins Ziel.
Am Ende zählte vor allem eines:
ankommen, Spaß haben und
ordentlich dreckig werden! So-
wohl die jungen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des MTV
Rethmar als auch ihre Begleiter
hatten dabei sichtlich viel Freu-
de an der außergewöhnlichen
Herausforderung.“

Die Teilnehmer des MTV Rethmar beim Zieleinlauf. Foto: Kathrin Doormann

Stichwahl um das
Bürgermeisteramt nötig
Die Entscheidung zwischen Daniela Busche und Marco Schinze-Gerber fällt am 27. September

Sehnde (r/dlp). Erst mit der
Auszählungder allerletztenStim-
men wurde am Wahltag, 13.
September, entschieden, dass
Marco Schinze-Gerber (CDU)
und Daniela Busche (parteilos,
von der SPD unterstützt) am 27.
September in die Stichwahl um
das Bürgermeisteramt gehen.
Knapp geschlagen im Dreikampf
wurde Sandy Steve Choitz von
den Grünen.
Schinze-Gerber erhielt 34,2

Prozent der Stimmen, Busche
33,8 Prozent. Choitz kam auf
31,9 Prozent. Die Wahlbeteili-
gung in Sehnde lag bei 67,8 Pro-
zent. Die verspätete Übermitt-
lung der Daten aus Rethmar hat-
te zu einer nervenaufreibenden
Spätschicht geführt. Eswar sozu-
sagen ein „Kopf-an-Kopf-an-
Kopf-Rennen“zwischendendrei
Aspiranten, die Olaf Kruse (SPD)
im Bürgermeisteramt beerben

Ergebnisse der
Kommunalwahl
Stadt- und Ortsräte gewählt
Sehnde. In der Kernstadt und
in den Ortschaften haben die
Anwohner in der Kommunal-
wahl am 13. September ihr Vo-
tum für die Kandidaten abgege-

ben. Zu bestimmen war damit
über die Sitzverteilung im Stadt-
rat und in den Orträten. Die Er-
gebnisse sind in folgenden Gra-
fiken übersichtlich aufbereitet.
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